
Dentale Implantate sind in der Zahnme-

dizin mittlerweile fester Bestandteil für eine

funktionelle und ästhetische Rehabilitation

nach Zahnverlust. Ein Grund hierfür sind die

sehr guten Langzeitergebnisse und ein im-

mer breiter werdendes Behandlungsspekt-

rum mit neuen Versorgungsmöglichkeiten,

die insbesondere den ästhetischen Ansprü-

chen und der Zuverlässigkeit gerecht wer-

den. 

Aus einer anfänglich experimentellen Be-

handlungsform hat sich durch wissenschaft-

liche Forschung und technische Weiterent-

wicklungen mittlerweile ein etabliertes The-

rapieinstrument entwickelt, welches im

Langzeitergebnis konventionelle Zahner-

satzformen übertrifft. 

Neben chirurgischen Techniken, die eine der

jeweiligen Knochenqualität angepasste Auf-

bereitungstechnik des Knochenlagers sowie

Augmentationstechniken (GBR, Sinuslift)

und die Distraktionsosteogenese ermög-

lichen, steht heute eine große Auswahl an

konfektionierten und individuellen protheti-

schen Aufbauteilen zur Verfügung. Diese er-

leichtern die Versorgung von Implantaten

selbst unter schwierigeren Ausgangsbedin-

gungen. 

Eine Versorgung mit Implantaten schützt

trotz der fortgeschrittenen Optimierung und

einer gewissen Toleranzbreite der auf dem

Markt befindlichen Systemkomponenten

gegenüber Planungs- und Behandlungsfeh-

lern nicht vor Behandlungsmisserfolgen. Da-

her sind profunde Kenntnisse über die Ursa-

chen von Komplikationen sowie die grund-

sätzliche Berücksichtigung biologischer und

biomechanischer Aspekte bei der Planung

und Durchführung von implantatgetragenen

Restaurationen unabdingbare Vorausset-

zung für eine erfolgreiche Implantatbehand-

lung.

Während die Versorgung eines einzelnen

Zahnes mit einem Implantat mittlerweile als

Routine angesehen werden kann, stellt die

Rehabilitation in der Oberkiefer-Frontzahn-

region nach wie vor eine besondere Heraus-
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FRONTZAHNRESTAURATIONEN

Die Implantologie ist heute zentraler Bestandteil moderner The-
rapieverfahren in der Zahnmedizin. Kontinuierliche Weiterent-
wicklungen der Materialien und angewandter Techniken ermög-
lichen eine hohe Zuverlässigkeit mit sehr guter Langzeitprognose
für ein breit gefächertes Indikationsspektrum. Um den steigen-
den Anforderungen der Patienten gerecht zu werden, ist eine de-
taillierte Diagnostik und Planung unabdingbar. Insbesondere die
Versorgung ästhetisch anspruchsvoller klinischer Situationen er-
fordert in vielen Fällen ein interdisziplinäres Behandlungskon-
zept. Im Folgenden werden einige grundlegende Aspekte dis-
kutiert, die zu vorhersagbaren Ergebnissen implantatgetragener
Frontzahnrestaurationen führen.
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Abb. 1: Laborgefertigtes Wax-up zur Planung des

chirurgisch-prothetischen Procedere und als Diskus-

sionsgrundlage für die Patientenaufklärung.

Abb. 2: Adäsiv befestigtes Flügelprovisorium zum

temporären Ersatz der zentralen Oberkieferschneide-

zähne ohne Präparation der palatinalen Zahnflächen. 


